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Bildquelle: Ulrich Pohl, „Seerosen“
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Individuell gestaltet, flexibel und 
noch stärker an den Bedarfen unse-
rer RehabilitandInnen ausgerichtet: 
wer Unterstützung auf dem Weg in 
Arbeit sucht, kann seit einigen Mona-
ten auf das aktualisierte Reha-Ange-
bot des Bergedorfer Impuls mit den 
Standorten in HH-Mitte, HH-Altona 
und HH-Bergedorf zurückgreifen.

Bei Rehastart	   
JedeR RehabilitandIn kommt mit ei-
genen Ideen und Wünschen für die 
berufliche Zukunft in das berufliche 
Training. Bei manchen geht es zu-
nächst um die Frage „Wie belastbar 
bin ich aktuell?“ oder „Wie kann 
ich meine Belastbarkeit steigern?“.
Andere wollen sich orientieren und 
eine realistische berufliche Perspek-
tive finden. 

Wieder andere haben schon genaue 
Vorstellungen, was sie beruflich künf-
tig machen wollen und nutzen das 
berufliche Training zur Überprüfung 
ihrer Ideen. Allen gemeinsam ist aber, 
dass sie (wieder) erwerbstätig sein 
oder vielleicht auch eine Umschulung 
machen wollen. Zur Vorbereitung 
darauf bieten wir 9 bis 12-monatige 
Integrationsmaßnahmen an.

Individuelle Wege in Arbeit	   
So vielfältig wie unsere Rehabilitan-
dInnen sind auch unsere Angebote, 
sie auf dem Weg in Arbeit bestmög-
lich zu unterstützen. Dies tun wir 
vom ersten Tag an und sichern mit 
einem individuell abgestimmten Mix 
aus Einzel- und Gruppenangeboten 
den Reha-Erfolg. Den ersten Schritt 
dazu bilden Gespräche, in denen wir 

Fortsetzung auf Seite 7



A n z e i g e

impuls Primo
Berufsvorbereitung

Berufsvorbereitung für Jungerwachsene
mit psychischen Erkrankungen

Telefon: 040 38 64 00 88
Mobil: 0175 44 95 255
a.kronberg@bergedorfer-impuls.de

Bei Interesse oder Fragen 
zu Impuls Primo wenden Sie sich gerne 
an unsere Ansprechpartnerin:

Gemeinsam machen
wir es möglich ...

Antje Kronberg
Sozialpädagogischer Dienst
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Die neue Geschäftsführung der 
Bergedorfer Impuls GmbH stellt 
sich vor

Dort war ich fast 10 Jahre tätig und 
habe in verschiedenen Bereichen ge-
arbeitet. Begonnen habe ich als be-
gleitender Dienst in der alsterfemo, 
im Schwerpunkt war ich dort zustän-
dig für Menschen mit psychischen 
Erkrankungen. Später dann gehörte 
die Netzwerk- sowie die Öffentlich-
keitsarbeit zu meinen Hauptaufga-
benfeldern. 

Zuletzt leitete ich den Bereich der 
ausgelagerten Werkstattarbeitsplät-
ze in Betrieben des 1. Arbeitsmark-
tes, was mir viel Freude bereitet hat.

Nun stelle ich mich einer neuen und 
spannenden Herausforderung als 
Geschäftsführerin des BI.

Seit Februar sind nun schon mehr als 
4 Monate ins Land gegangen und es 
gibt inzwischen einige Veränderun-
gen beim BI. 

Wir werden ab dem 1.7.2011 unsere 
Räumlichkeiten im Nagelsweg erwei-
tern. In den neuen Räumen bieten 
wir Impuls Vario als individuelles Re-
habilitationsprogramm an. In dieser 
Maßnahme können Menschen mit 
psychischen Erkrankungen ihr per-
sönliches Berufsprofil zusammen mit 
einem Coach entwickeln und sich 

in selbst gewählten Betrieben quali-
fizieren; sozusagen als „Training on 
the Job“. 

Darüber hinaus bieten wir dort un-
sere Berufsorientierung und Ausbil-
dungsvorbereitung Impuls Primo für 
psychisch kranke Jungerwachsene 
an.

Wir freuen uns auf eine positive Ent-
wicklung der Maßnahmen.

Ihre Antje Niebisch

Als Nachfolgerin von Frau Pantelias 
habe ich als neue Geschäftsführerin 
am 1.2.2011 beim Bergedorfer Im-
puls begonnen.

Meine erste Ausbildung absolvierte 
ich in der Krankenpflege und war 
dort in verschiedenen Arbeitsfeldern 
ca. 10 Jahre tätig, sowohl im Kran-
kenhaus als auch bei einem privaten 
Arbeitgeber im Außendienst. 

Aus mehreren Gründen habe ich 
diesem ersten beruflichen Standbein 
noch ein zweites, ergänzendes hin-
zugefügt und in Berlin Sozialarbeit/
Sozialpädagogik studiert.

Gleich nach dem Studium bin ich zu-
rück nach Hamburg gekommen und 
trat meine erste Stelle als Sozialpäda-
gogin bei alsterarbeit an.



Infoveranstaltung für die 	
Altonaer Maßnahmen: 
jeden 2. Donnerstag im Monat 
14:00 Uhr (Bitte um Anmeldung) 
sowie nach telefonischer Verein-
barung.

pulsschlag / Juli 2011
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Tag der offenen Tür beim  
Bergedorfer Impuls in HH-Altona

Rund 60 BesucherInnen nutzten im 
Lauf des 14. April die Gelegenheit, 
sich am Tag der offenen Tür einen 
Überblick über die Angebote des 
Bergedorfer Impuls in HH-Altona zu 
verschaffen.

In erster Linie waren MitarbeiterInnen 
aus den Sozialdiensten verschiedener 
Kliniken, aber auch PPM-Anbieter 
und Kostenträger sowie KollegInnen 
aus angrenzenden Arbeitsgebieten 
zu Gast in der Kieler Straße. Nicht zu 
vergessen die Reha-InteressentInnen, 
die durch Gespräche mit unseren der-
zeitigen TeilnehmerInnen Eindrücke 
aus erster Hand gewinnen konnten.

An dem Standort an der Grenze zwi-
schen Altona-Nord und Eimsbüttel 
bietet der Bergedorfer Impuls zwei 
Maßnahmen der beruflichen Rehabi-
litation an, Impuls Peer für Menschen 
aus sozialen Berufen mit 10 Plätzen 
und Impuls Partyservice und Catering 
mit 5 Plätzen für RehabilitandInnen, 
die sich eine Berufsperspektive in der 
Gastronomie erschließen möchten.

„Jetzt weiß ich wenigstens, wo die 
leckeren Buffets auf unseren Fir-
menfeiern herkommen“, war ein 
mehrfach vernommener Kommentar 
von Gästen während der Führungen 
durch die Küche des Partyservice.

Wie alle Reha-Maßnahmen des Ber-
gedorfer Impuls dauern auch die 
Maßnahmen in Altona maximal neun 
Monate, an die sich eine Nachbetreu-
ung anschließt. Vorrangige Kosten-
träger sind die Deutsche Rentenversi-
cherung und die Agentur für Arbeit, 
aber auch Berufsgenossenschaften 
und Unfallkassen können als Reha-
Träger fungieren.

Viele Fragen unserer Besucher dreh-
ten sich um den Zugang zu den 
Maßnahmen, für die ein bewilligter 
Antrag auf Leistung zur Teilhabe am 
Arbeitsleben erforderlich ist. Beson-
ders positiv aufgenommen wurde 
die sehr individuelle Arbeitsweise 
in den beiden Projekten. Auch die 
Möglichkeit für InteressentInnen, un-
bürokratisch einzelne Schnupperta-
ge oder eine Hospitationswoche vor 
einer endgültigen Entscheidung für 
eine der Maßnahmen zu absolvieren, 
wurde allgemein begrüßt.

Während eines fachlichen Austauschs 
am Nachmittag wurde speziell nach 
der Teilnahme von Menschen mit 
Migrationshintergrund an den Maß-
nahmen gefragt, die - dies war eine 
geäußerte Vermutung - nicht ihrem 
Anteil an der Bevölkerung entspre-
chend in der beruflichen Reha an-
kommen. Außerdem wurde, einmal 
mehr, einhellig die Forderung nach 
Teilzeitmaßnahmen laut.

Unser besonderer Dank gilt den Mit-
arbeiterInnen des Impuls Partyservice, 
den TeilnehmerInnen an Impuls Peer 
sowie Helianthe Kloth für die gelun-
gene Organisation.

Susanne Feess

Susanne Feess 
Leitung Impuls Peer  
Sozialpädagogischer Dienst 
Kieler Straße 103, 22769 Hamburg 
Telefon: 040 73 92 30 31 
s.feess@bergedorfer-impuls.de

Ihre Ansprechpartnerin vor Ort:
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A n z e i g e

Impuls Vario
Interview mit einer Rehabilitandin 

Seit Sommer 2010 bietet Impuls Va-
rio ein Konzept, nach dem sich die 
RehabilitandInnen ihre berufliche 
Zukunft über betriebliche Praktika 
selbst erschließen. Gemeinsam mit 
einem Coach wird ein persönliches 
Berufsprofil entwickelt. Durch Prak-
tika in selbst gewählten Betrieben 
orientieren und qualifizieren sich die 
Teilnehmer „on the job“. Vorberei-
tend und unterstützend werden be-
rufsorientierende, fachliche und sozi-
ale Trainings angeboten. 

Eine Teilnehmerin der Maßnahme, 
die anonym bleiben möchte, berich-
tet in einem Interview von ihren Er-
fahrungen bei Impuls Vario.

Frage: Warum Vario? Wie kamen Sie 
zu Impuls Vario? 
Rehabilitandin: Ich war auf der Su-
che nach einem Rehaprogramm, das 
individuell auf meine Bedürfnisse 
zugeschnitten ist. Zunächst wusste 
ich zwar überhaupt nicht, wohin die 
berufliche Reise gehen soll, doch 

die innerbetrieblichen Arbeitsberei-
che kamen nicht für mich infrage. 
Ich wollte schnellstmöglich eigene 
Wege in Betrieben des 1. Arbeits-
marktes gehen und dabei betreut 
werden. Schließlich bin ich auf das 
Programm Impuls Vario des Berge-
dorfer Impuls gestoßen und wusste 
– das ist es!

Frage: Wie geht es Ihnen in der 
Reha? 
Rehabilitandin: Gut. Der Bergedorfer 
Impuls hat mich herzlich aufgenom-
men und mich dabei unterstützt, 
den Einstieg trotz großer Ängste 
zu meistern. Das Berufsorientie-
rungscoaching hat mich zu meinem 
langfristigen Berufswunsch geführt. 
Ich werde darin unterstützt, meine 
individuellen Wünsche umzusetzen. 
Wichtig ist mir auch, dass meine 
Bedürfnisse im Arbeitsalltag Gehör 
finden. So konnte ich mich gesund-
heitlich weiter stabilisieren und mei-
ne Leistungsfähigkeit steigern. Das 
Schönste in meiner Reha ist aber, 

dass ich viele Gleichgesinnte unter 
den Kollegen gefunden habe, die 
meine Situation teilen – ein schönes 
Gefühl!

Frage: Wie geht es nun beruflich 
weiter? 
Rehabilitandin: Ich habe bereits zwei 
Kurzpraktika absolviert, die mir bei 
der Orientierung geholfen haben 
und während derer ich gecoacht 
und betreut wurde. Nach langer 
Zeit kann ich wieder mit Zuversicht 
und Freude einer neuen beruflichen 
Zukunft entgegenblicken.

www.BI-Catering.de | Anfrage@BI-Catering.de | Telefon 040 73 92 30 36

Bergedorfer Impuls Catering: 
Ihr Partner für gesunde Ver-
pflegung in Kitas, Schulen 
und Betrieben.

Frische und Ausgewogenheit 
stehen bei uns hoch im Kurs.  

Schmackhafte und abwechs-
lungsreiche Speisen sind 
unser Anspruch. Auf unserer 
Karte finden Sie auch Obst 
und Gemüse aus der Region 
und wertvolle Komponenten 
in Bioqualität.

Auch Feste werden mit uns 
zu einem schönen Erlebnis. 
Unsere Buffets und Menus 
werden Sie überzeugen und 
unsere Preise lassen Luft für 
mehr! Stöbern Sie auf unse-
rer Homepage oder lassen 
Sie sich ein individuelles 
Angebot machen.

Kitas und Schulen

Ihr Caterer in Bergedorf und Altona

Partyservice & Events

Infoveranstaltung mittwochs 
12:00 Uhr, ohne Anmeldung.

Ihre Ansprechpartnerin für Vario

Angela Remmert 
Leitung Impuls Vario 
Sozialpädagogischer Dienst 
Nagelsweg 10, 20097 Hamburg 
Telefon: 040 28 40 78 74 
a.remmert@bergedorfer-impuls.de
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Veronika der Lenz ist da ... 
Die Vöglein singen ... Na, Na, Na?
Revueprogramm der Minotauros Kompanie

Bei der Aufführung der neuen Revue 
„Es ist zum Verrücktwerden – Über 
den Sinn im Wahn“ im Theater Haus 
im Park im Februar diesen Jahres 
war der Frühling noch nicht in Sicht.
Schmetterlingsgefühle gab’s aber 
schon, wie immer vor einer Auffüh-
rung und mit ein bisschen mehr Ge-
flatter als sonst.

Denn bis kurz vor Aufführungsbeginn 
interviewte der Sender Hamburg1 
Schauspieler, Team und Zuschauer 
und nahm die komplette Auffüh-
rung auf. Ausschnitte wurden dann 
in der Hamburg1-Sendung „Wir in 
Hamburg“ ausgestrahlt: Mönsch wir 
war‘n im Fernseh‘n, iss nich‘ wahr.

Beim anschließenden Empfang nach 
einem herzlichen Dankeschön an un-
sere Förderer, wie die SAGA GWG 
Stiftung Nachbarschaft, die Budnia-
ner Hilfe e. V., die Bergedorf-Bille-Stif-
tung, die Preuschhof Stiftung und die 
Stiftung für Rehabilitation und Integ-
ration, stellte sich Antje Niebisch, die 
neue Geschäftsführerin des Berge-

dorfer Impuls vor. Gespräche, interes-
sante Begegnungen und neue Ideen 
gab es jede Menge. So zum Beispiel 
die Begegnung mit Herrn Müller von 
Unternehmer ohne Grenzen e. V.. 

Dieser Verein, im Jahr 2000 gegrün-
det, verfolgt in vielfältigen Projek-
ten das Ziel der Integration durch 
Selbstständigkeit (Existenzgründung), 
durch Vernetzung und durch Bildung. 
Dabei liegt ein Schwerpunkt auf dem 
Erhalt und der Stärkung von Nah-
versorgungszentren. Zum Beispiel in 
Lohbrügge. Durch Netzwerkarbeit, 
Betriebsberatung und interessante 
Aktionen sollen diese Zentren attrak-
tiver, stabiler und lebendiger werden. 
 
Was hat dies alles mit der Minotau-
ros Kompanie zu tun? Das Stichwort 
dazu ist: Die Minotauros Kompanie 
macht der lokalen Wirtschaft eine 
Szene.

Wo zuerst?
Im Nahversorgungszentrum Rap-
poltweg und im öffentlichen Raum 

rundherum hat die Minotauros Kom-
panie als Pilotprojekt in Kooperation 
mit dem Verein Unternehmer ohne 
Grenzen e. V. am 24. Juni 2011 Aus-
schnitte aus ihrem Revue-Repertoire 
Schlager, Chansons, Zauberei und 
Comedy zum Besten gegeben.

In Zusammenarbeit mit Immobilien-
eigentümern, Gewerbetreibenden, 
Kunden und Anwohnern des Quar-
tiers rund um den Rappoltweg wol-
len wir vor Ort Theater machen und 
Raum für Begegnungen und Unter-
haltung schaffen. Aktive Unterstüt-
zung erhält das Vorhaben durch die 
Vereinigte Hamburger Wohnungs-
baugenossenschaft eG (vhw).

Termine für diese Treffen von Kunst 
und Kommerz findet der interessierte 
Leser in Kürze auf unserer Homepage 
www.minotauros-kompanie.de.

Wer unser komplettes Revuepro-
gramm auf einer richtigen Theater-
bühne sehen möchte, dem seien 
schon einmal die nächsten Auffüh-
rungstermine genannt:

Am Freitag, dem 7.10.2011 und am 
Samstag, dem 8.10.2011 zeigen wir 
„Es ist zum Verrücktwerden – Über 
den Sinn im Wahn“ um 20 Uhr im 
Hamburger Sprechwerk, Klaus-
Groth-Str. 23, Berliner Tor. Kartenre-
servierung unter 040 38 64 00 88.

Nicht zu vergessen: Unsere Revue 
kann auch für Festivitäten jeder Cou-
leur gebucht werden. Informieren Sie 
sich über das Programm.

Bis bald! Olga Brandin

Olga Brandin 
Leitung Minotauros Kompanie 
Kurt-Adams-Platz 9, 21031 Hamburg 
Telefon: 0176 6226 4813 
o.brandin@bergedorfer-impuls.de

Ihre Ansprechpartnerin für 
Minotauros Kompanie:
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Ein außergewöhnlicher Praktikant 
im Bergedorfer Büroservice

Der 18-jährige Maksim Boksgorn be-
sucht seit 2009 die Berufliche Schu-
le Uferstraße mit der Fachrichtung 
Hauswirtschaft. Seine große Leiden-
schaft gehört jedoch dem Compu-
ter!

Wer jetzt denkt, dass sich Maksim nur 
für Computerspiele interessiert, der 
liegt gänzlich falsch. Seine Kenntnisse 
im Umgang mit dem Computer und 
den MS Office Programmen Word, 
Paint und Outlook konnte Maksim in 
seinem 2-wöchigen Praktikum unter 
Beweis stellen. Ordner erstellen, Da-
teien kopieren, abspeichern und ein-
fügen, für ihn kein Problem.

In Paint konnte Maksim seine Krea-
tivität entfalten. Beim Zusammenbau 
eines Bürostuhls stellte er sein hand-
werkliches Geschick unter Beweis.

Besonders freute er sich auf die 
morgendliche Trainingsstunde mit 
dem Programm Cogpack. Hier wird 
in vielfältigen Übungseinheiten die 

Konzentration, Merkfähigkeit, Reak-
tion etc. trainiert. Sein besonderes 
Interesse galt hier einem Bilderpuzz-
le, worin Maksim deutlich ausge-
storbene „Urzeitmonster“ erkennen 
konnte.

Seine Sorgfalt und Zuverlässigkeit 
zeigte Maksim Boksgorn beim Falten, 
Eintüten und für den Postversand 
fertig machen der Einladungsschrei-
ben zur Infoveranstaltung.

Für unser Team war Maksim eine 
Bereicherung und auch unsere Reha-
teilnehmer möchten diese Erfahrung 
nicht missen.

Wer jetzt denkt „Was ist denn so au-
ßergewöhnlich an diesem Praktikan-
ten?“, dem sei gesagt, dass Maksim 
Autist ist.

Das Team Bergedorfer Büroservice 
wünscht Maksim alles Gute für sei-
nen weiteren Lebensweg.

Gabriele Lackner, Leitung Büroservice

A n z e i g e

„Seerosen“
Das Titelfoto zeigt das Werk „See-
rosen“ (Pastellkreide auf Papier) 
des Künstlers Ulrich Pohl, ein ak-
tives Mitglied der Gruppe Kunst 
im Krankenhaus (KIK). Die Gruppe 
KIK ist ein Zusammenschluss von 
ehemaligen Patientinnen und Pa-
tienten der Asklepios Klinik Nord 
- Ochsenzoll, Hamburg. Seit 1999 
treffen sich die Mitglieder einmal 
wöchentlich unter künstlerischer 
Leitung zum gemeinsamen Arbei-
ten, Malen, zum Gespräch und zur 
Vorbereitung von Ausstellungen. 
Die organisatorische Leitung hat 
Herr Manfred Voepel, Leiter Sozi-
alpädagogischer Fachdienst, Askl-
epios Klinik Nord - Ochsenzoll. 

Ulrich Pohl hat dem Bergedor-
fer Impuls Mitte „Seerosen“ als 
freundliche Leihgabe für Aus-
stellungszwecke überlassen. Das 
Team bedankt sich herzlich für 
diese Geste. 

Der Bergedorfer Impuls 
Buchhaltungsservice ist ein 
moderner Dienstleister in 
Sachen Lohn- und Finanz-
buchhaltung. Seit mehr als 
10 Jahre stehen wir unseren 
Kunden erfolgreich zur Seite.

Ob für Handwerksbetriebe, 
Freiberufler, Handelsunter-
nehmen oder andere Betrie-
be: Wir ordnen und kontieren 
Belege, organisieren Ihre 
Kostenrechnung und ver-
schaffen Ihnen den Überblick.

Als sozialer und gemeinnützi-
ger Betrieb haben wir beson-
dere Kompetenzen im Ge-
meinnützigkeitsrecht, bei 
speziellen Umsatzsteuer-
fragen und bei der Abrech-
nung öffentlicher Mittel. Bei 
den Lohnabrechnungen sind 
wir auch fit im BAT/TVöD.

www.BI-Buchhaltungsservice.de | Telefon: 040 28 40 78 76

Ihre Zahlen im Griff. 
Das rechnet sich!
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nach einer Situationsanalyse Zielver-
einbarungen treffen und auch erfor-
derliche Unterstützungsmaßnahmen 
vereinbaren. Im Verlauf des berufli-
chen Trainings werden diese Zielver-
einbarungen fortlaufend überprüft 
und nachjustiert, so dass wir den 
Rehaverlauf jederzeit flexibel in Rich-
tung Arbeitsmarkt steuern. 

Betriebliche Praxis	   
Das Besondere an unserem Reha-
Angebot: Die RehabilitandInnen ar-
beiten zunächst in einem unserer Be-
triebe an realen Aufträgen mit. JedeR 
RehabilitandIn arbeitet so selbststän-
dig wie möglich im ganz normalen 
Alltagsgeschäft mit und erhält bei 
Bedarf Hilfe von geschulten Fachan-
leitungen. 

Wer darüber hinaus fachliche Quali-
fizierungen benötigt, wählt aus un-
serem Kursangebot die passenden 
Module aus. Der Bergedorfer Impuls 
hält ein breites Spektrum fachlicher 
Trainings auf unterschiedlichen An-
forderungsniveaus vor. So finden so-
wohl fachliche Neulinge als auch Re-
habilitandInnen mit Vorwissen oder 
Berufserfahrung diejenigen Angebo-
te, die sie fachlich voran bringen. 

Beratung und Coaching	   
Wer im Bergedorfer Impuls ein beruf-
liches Training absolviert, kann sich 
darauf verlassen, feste Ansprechpart-

nerInnen zu haben – so auch in der 
psychosozialen Begleitung. Neben 
Einzelgesprächen bildet insbeson-
dere die wöchentlich stattfindende 
Rehagruppe – moderiert von einer 
Psychosozialen Fachkraft – einen 
festen Bezugspunkt: hier trainieren 
wir Konfliktbewältigung, entwickeln 
neue Sichtweisen, erarbeiten Lösun-
gen für Probleme im Arbeitsalltag, 
finden mehr über die eigenen Stär-
ken heraus und beschäftigen uns mit 
weiteren Themen, die im Zuge der 
Vorbereitung auf eine Arbeitstätig-
keit relevant sind.

Diese Gruppen leben von der Betei-
ligung und dem Austausch aller Teil-
nehmerInnen - viele erleben es als 
hilfreich, dass andere in einer ähn-
lichen Situation sind wie sie selbst. 
Dies erleichtert, sich Feedback und 
Unterstützung zu geben, so dass alle 
RehabilitandInnen voneinander pro-
fitieren können.

Ergänzend zur Rehagruppe bieten 
wir spezielle psychosoziale Trainings 
an, aus denen die RehabilitandIn-
nen die jeweils passenden Module 
zur Stärkung ihrer Arbeitsfähigkeit 
auswählen. Wer beispielsweise sei-
ne Kompetenzen zur Stressbewälti-
gung ausbauen oder sich Lerntech-
niken aneignen möchte, kann dies in 
den entsprechenden Trainings tun. 
 

Allgemeiner Arbeitsmarkt	   
Betriebliche Praktika in Unterneh-
men des allgemeinen Arbeitsmarkts 
bilden einen weiteren Baustein des 
beruflichen Trainings im Bergedorfer 
Impuls. Vorbereitet durch ein spe-
zielles Bewerbungstraining suchen 
sich die RehabilitandInnen gezielt 
Betriebe, in denen sie sich praktisch 
erproben oder in denen sie nach dem 
beruflichen Training arbeiten wollen. 
Diese betrieblichen Praktika werden 
begleitet durch die wöchentliche 
Jobcoaching-Gruppe und Besuche 
unserer Integrationsbegleitung in 
den Praktikumsbetrieben. Wer sich 
im Unternehmen bewährt, hat gute 
Chancen, in Arbeit oder Ausbildung 
übernommen zu werden.  

Nach der Reha	   
Auch beim Übergang in Arbeit oder 
Ausbildung unterstützen wir gern. 
Wer sich nach Abschluss des beruf-
lichen Trainings weiter coachen oder 
beraten lassen möchte, kann für 
weitere 6 Monate unsere Integrati-
onsbegleitung nutzen - egal ob es 
um die weitere Bewerbungsstrategie 
oder die Bewältigung von problema-
tischen Situationen im Arbeitskon-
text geht.

Sie interessieren sich für unser 
Angebot?			    
Dann kommen Sie in eine unserer 
Infoveranstaltungen. Termine unter 
www.bergedorfer-impuls.de. Hier 
erläutern wir Ihnen die Möglichkei-
ten, die wir Menschen mit psychi-
schen Beeinträchtigungen oder Er-
krankungen in unseren beruflichen 
Trainings bieten, und beantworten 
gern Ihre Fragen. 
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Ihre Ansprechpartnerin:

Antje Feldmann 
Reha-Leitung 
Psychologischer Dienst 
Nagelsweg 10, 20097 Hamburg 
Telefon: 040 28 40 78 60 
a.feldmann@bergedorfer-impuls.de



Blick hinter die Kulissen 

In Kürze erscheinen die neuen Stand-
ortflyer des Bergedorfer Impuls für 
unsere Standorte: HH-Mitte, HH-Ber-
gedorf und HH-Altona. Mit diesem 

kleinen Making-of erhalten Sie einen 
Einblick in das Fotoshooting für die 
Titelbilder mit der Fotografin Regine 
Christiansen.
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